
12. FEBRUAR 2016FREITAG SOEST

ICH SPIELE MIT....

„...weil es für mich eine nette
Art von Familienzusammenfüh-
rung ist.“ Anja Brandenburg ist
Lehrerin an der Soester Gesamt-
schule und spielt heute Abend
beim großen Promikick für das
Team vom FC Pauker. Mit dabei
ist auch ihr Mann Christian Bran-
denburg, der für den FC Fango
kickt, und ihr Bruder Burkhard
Neumann, der als Pesel-Wirt für
den FC Lok Fassbier auf Torejagd
geht.“

Der Benefiz-Fußball-Spaß für die
Aktion Nachbar in Not steigt heu-
te um 17.30 Uhr in der Halle des
Börde-Berufskollegs. Tickets für
vier (ermäßigt: drei) Euro gibt es
beim Anzeiger und an der Abend-
kasse.

Keiner weiß, was
die Schläger ritt

Gericht: Bewährungsstrafe für junge Männer
SOEST � Tim B. (Name geän-
dert) ist Kellner in Soest. Bis
morgens um fünf hatte er in
der Altstadt Bier gezapft,
dann machte er sich zu Fuß
auf zum Bahnhof zu seinem
Zug. Um sich noch ein biss-
chen wach zu halten, hatte er
seine Ohrhörer mit Musik
eingestöpselt. So traf den 31-
Jährigen der erste Schlag von
hinten auf den Kopf wie der
berühmte Blitz aus heiterem
Himmel. B. sackte zu Boden,
doch seine drei Kontrahenten
hämmerten weiter gegen sei-
nen Schädel. Zum Glück blie-
ben keine allzu schweren
Verletzungen zurück.

Gestern nun begegnete B.
seinen Schlägern das zweite
Mal: Vor dem Jugendschöf-
fengericht. Angeklagt waren
zwei Auszubildende aus Sas-
sendorf, vom dritten Mann
gibt es keine Spur. Die beiden
Angeklagten wollen ihn erst
kurz vor der Tat kennenge-
lernt haben. Auch ein Drei-
vierteljahr nach der Attacke
kann es B. immer noch nicht
fassen und wandte sich an die
beiden 21 und 20 Jahre alten
Angeklagten: „Wie kommt
Ihr nur auf so was?“

„Saufen ist keine
Entschuldigung“

Die zuckten mit den Schul-
tern. „Irgendwie kam es zum
Gefecht, ich weiß auch nicht
mehr wieso“, beteuerte der
Ältere. Doch es war kein Ge-
fecht, das von beiden Seiten
ausging. Es war „ein völlig
grundloses Drauflosprügeln“,
so der Staatsanwalt. Das Op-
fer hatte bis dato überhaupt

nichts mit den Tätern zu tun
gehabt. Sein Pech: B. war ein-
fach nur zur falschen Zeit am
falschen Fleck. Womöglich
hat sein Äußeres (Ohrringe,
Pferdeschwanz) die Angreifer
aus der Reserve gelockt. Bei
der Attacke, so hörte es eine
Zeugin, soll der Spruch
„Scheiß Zecke!“ gefallen sein.

Das Gericht verurteilte bei-
de Täter wegen gemeinschaft-
licher schwerer Körperverlet-
zung zu acht Monaten auf Be-
währung. Damit die Strafe
nicht folgenlos verpufft, müs-
sen beide 1000 Euro zahlen.

„Es gibt nur wenig, was zu
ihren Gunsten spricht“, sagte
der Richter. Beim 21-Jährigen
sind es sein Geständnis und
seine geringen Vorstrafen,
bei denen es bislang nie um
Gewaltdelikte ging. Beim Jün-
geren wohl nur der hohe Pro-
millewert von 2,2, bei dem
das Gericht nicht ausschlie-
ßen kann, dass der Angeklag-
te zur Tatzeit nicht im Vollbe-
sitz seiner geistigen Kräfte
war. Der Alkoholtest konnte
zügig gefertigt werden, weil
gleich nach dem Überfall
eine Polizeistreife am Brüder-
tor aufkreuzte.

Doch Saufen könne keine
Entschuldigung sein, fügte
der Richter sofort hinzu.
Wenn es also so sein sollte,
dass die beiden jungen Män-
ner, wie die Jugendamtsver-
treterin schilderte, gut durch
Kindheit, Elternhaus, Schule
und (derzeit) Ausbildung ge-
kommen sind, scheint wohl
das hemmungslose Trinken
in den Partynächten der Aus-
löser für den Ausraster gewe-
sen zu sein. � hs

Live-Ticker zum
Promikick

SOEST � Schon mehr als 250
Karten wurden für den Pro-
mikick am heutigen Freitag-
abend verkauft. Wer nicht
zum Benefizturnier in die
Bördehalle kommen kann,
muss nicht auf den Kick ver-
zichten. Wir berichten ab
17.30 Uhr mit einem Live-Ti-
cker von der Stimmung, den
Toren und den besonderen
Einlagen. Unter dem #Promi-
kick oder per Mail an inter-
net@wa.de können auch Sie
Bilder für den Ticker senden.

Bevor sich die Schüler der Clarenbachschule gestern auf die Ponys schwingen konnten, stellten sie sich mit Mitgliedern des Fördervereins,
des Vereins „Steig Auf“ und Michael Kruse vom Deutschen Kinderhilfswerk zum Foto. � Foto: Niggemeier

Integration im Sattel
Flüchtlingskinder und Klassenkameraden von Clarenbachschule reiten bei „Steig Auf“

Von Achim Kienbaum

MEININGSEN � Michael Kruse
war beeindruckt – und zwar so
sehr, dass der Regionalkoordi-
nator des Deutschen Kinder-
hilfswerkes gestern mit einem
Scheck über 3 000 Euro aus Ber-
lin angereist war und damit vie-
len Menschen in Meiningsen
eine große Freude bereitete.

Der Ausflug auf´s Land, ge-
nauer auf die Reitanlage Bör-
deland, galt einem erlebnis-
pädagogischen Projekt des
Fördervereins der Claren-
bachschule, das mit dem Ver-

ein „Steig Auf“ durchgeführt
wird und das ohne das Geld
des Kinderhilfswerkes nicht
möglich wäre.

Nicht nur Michael Kruse,
sondern auch die jungen För-
derschüler der Klassen 1 bis
4, die jeweils einmal wö-
chentlich zum Reiten auf die
Anlage am Meiningser Orts-
rand kommen, finden das
ganze Projekt „einmalig“: Ge-
meinsam versorgen Kinder
aus Flüchtlingsfamilien und
ihre deutschen Schulkamera-
den die Tiere, gemeinsam rei-
ten sie und gemeinsam wer-
den die Tiere anschließend

auch wieder versorgt. Das
macht den Kindern nicht nur
große Freude, es fördert auch
auf unkomplizierte und spie-
lerische Weise die Integrati-
on der Neuankömmlinge in
den Klassenverband.

Alles klar bis
zum Jahresende

Und genau das ist es, was
Harald Klatt, Vorsitzender
des Fördevereins, und Schul-
leiterin Gudula Schneider im
Auge hatten, als das Projekt
gemeinsam mit „Steig Auf“
entwickelt wurde. Mit der

Unterstützung des Kinder-
hilfswerkes, das bundesweit
ganz unterschiedliche Projek-
te für Kinder fördert, sind die
wöchentlichen Reitstunden
für die jungen Förderschüler
zunächst einmal bis zum
Jahresende gesichert.

So weit in die Zukunft blick-
ten die Kinder in Meiningsen
gestern aber nicht: Das Ver-
sorgen der Tiere brauchte
nicht viele Worte und die Po-
nys verteilten ihre offensicht-
liche Zuneigung an die jun-
gen Besucher unabhängig
von deren Aussehen, Natio-
nalität oder Sprache. � kim

-52%

z.B. Matratze „Geltrio“
Perfekte Druckentlastung, langlebiger Gel-Schaum-
Kern mit 3-Schicht-Aufbau; 7 Liege-Zonen;
90/100x200cm, statt 329,-€

nur 159

-59%

z.B. Boxspringbett der Lu
Medium/fest, inkl. Nachttischen,
200x210cm, statt 7.199,-€

-50%

z.B. Boxspringbett „Scala“
Inkl. Topper, Stoff Cappuccino, starr,
180x200cm, statt 1.799,-€

nur 899,-jetzt

52%

9,-

-80%

z.B. Luxus-Wasserbett Blu Urban
„Blu Diamond“, rot, mit energiesparender Carbon-
Heizung; 180x200cm, statt 6.199,-€

nur 1.239,-jetzt
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chrank „Basic“
Weiß matt, Glas basalt, B/H/T: 299/222/72cm,
statt 999,-€

nur 499,-

im RÄUMUNGSVERKAUF wegen UmbaKNALLER-PREISE URT!

bis

reduziert!

5-türig, B/H: 237/220cm, statt 2.399,-€

nur 999,- -59%

z.B. Schrank „La Vida“
B/H: 300/222cm, statt 1.988,-€

nur 799,-

-50%

-60%

jetzt jetzt

jetzt

jetzt

uziert!

ALLES MUSS RAUS!
In unserer Ausstellung finden Sie noch viele

weitere hochwertige Boxspringbetten.

FÜR SIE: Jetzt extrem SPAREN!

*Alle Preise in Euro. Nur solange Vorrat reicht. Ohne Deko.

*

nur 2.999,-jetzt

z.B. noch viele
• Nachtschränke
• Bettgestelle
• Bettwäsche
• Frottierwaren stark

— Anzeige — — Anzeige —


